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Der schnellste Mann der Welt
Sir Malcolm Campbell, der bekannte englische Weltrekordmann im Motorboot-
fahren, ist im Tessin eingetroffen und hat mit seinem Rennboot «Bluebird» auf
dem Langensee das Training aufgenommen. «Der schnellste Mann der Welt»
beabsichtigt einen neuen Rekord der absoluten Geschwindigkeit auf dem Wasser
aufzustellen. Das Rennen geht über eine Seemeile 1,855 Kilometer. Für den An-
lauf benötigt Campbell ungefähr zwei Meilen und ebensoviel zum Auslauf und
Anhalten. «Bluebird» wiegt2200Kilogramm, ist7 Meter lang und mit zwei 12Zylinder
Rolls-Royce-Motoren von zusammen 2000 PS ausgestattet. Während derTrai-
ningsfahrten ist jede andere Schiffahrt im Gebiete der Rennstrecke eingestellt.

S/7' A7a/co//a Ca/apöe//, /e cé/è/>Ae spoA/s/aaa aap/a/s, es/ ac/ae//e/aea/ aa 7ess/'a.
// es/ veaa s'ea/ra/aer sa/- /es eaax r/a /ac A/ay'ea/' e/ /ea/er c/'e/aö/Zr aa AecoAt/
t/e //'/esse aöso/ae r/a a?/'//e /aaA/'a f 7,055 /r/'/o/aè/AesJ /aacé. Soa /aceA «S/aeö/Ac/»

pèse 2200 /r/'/os, e/ /aesaAe 7 /aè/Aes c/e /oap. // es/ a?aa/ r/e r/eax /ao/eaAS /?o//s-
/?oyce r/e 72 cy/ZaoV-es, c/'aae /ÔAce /o/a/e </e 2000 //. P. DaAaa/ /es essa/'s, /a
aa/ZpaZ/Oa es/ /a/eAû7//e SaA /e paACOaAS. Photo Lesener
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t Säntisträger
J. A. Rusch

während 30 Jahren im Dienste der
meteorologischen Station auf dem
Säntis, eine bekannte Persönlich-
keit des Alpsteingebietes, starb
71 Jahre alt. Das Bild stammt aus
dem Jahre 1922. Es zeigt von links
nach rechts: Säntisträger J. A.
Rusch, alt Wetterwart Steier, der
die Station in den Jahren 1922 bis
1931 betreute und jetzt in Reams
im Kanton Graubünden wohnt,
und M. Bachmann, Beamter der
Telephonverwaltung in Zürich,
der nach der Ermordung des Wet-
terwarts Haas im Frühling 1922
einige Monate vertretungsweise
auf dem Säntis tätig war.

AL R«sch, «n montdgndrd de

mdr#«e, <7«i, d«rdnt 30 dns, dss«rd
/e service d« ravitaillement de
2'observdtoire d« Sdntis, ®/e»f de
mo«rir d 2'dge de 71 dns. Le voici
d gd«che de cette photographie
(prise en 7922), en compagnie de
AÎAL Steier, météorologne d« Siinfis
de 1922—1932 et Rdchmdnn, em-
plojyé d iWminbfr^tion des télé-
phones de Z«rich. AI. Rdchmdnn
/onctionnd d«rant #«el<7«e temps
comme météorolog«e d« Sdntis,
immédidtement dprès 2'dssdssindt
de AL Hdds, d« printemps 2922.

Neue Angriffe auf die Eiger-Wände
Der deutsche Bauführer Zimmermann, schweizerischen Ursprungs, mit ihm die zwei Münchner
Kaminfeger Wollenweber und Lohner, haben die Eiger-Hörnli-Ostwand zum erstenmal erstiegen.
Sie sind schon im letzten Jahr, zu gleicher Zeit als die Tragödie in der Nordwand sich abspielte,
in dieser Ostwand gewesen und haben mehrere erfolglose Versuche unternommen. Auch heuer
mußten sie wegen Wetter-Umschlägen zweimal aus der Wand zurück. Der dritte Angriff brachte
sie in 17% Stunden durch die ganze Wand bis zum Gipfel, vorbei an dem Vorbereitungsbiwak (o),
wo sie noch einige Konserven vom vorigen Jahr her vorfanden und nun auch durch die letzten
200 Meter der Gipfelwand, die das schwerste Stück darstellt. Sie biwakierten auf dem Gipfel und
bewältigten am andern Tag den Abstieg auf der gleichen Route. Bis X gelangen die Angriffe
vom vorigen Jahr.

«Première» s«r 2d pdroi est de /'Liger. L'entreprenewr Zimmermdnn, «n vlllemdnd d'origine
s«isse, et de«x ramonenrs de Afnnich, IFollenweber et Lohner, sont pdrven«s d vdincre ht pdroi
est de 2'Liger. L'dn dernier déjd, iL dvdient tenté pl«sie«rs /ois 2'dscension. Cette dnnée, dprès
de«x tentatives in/r«c£«e«ses, ils ont dtteinf /e commet dprès 77 h. et demie d'ej/orts et sont re-
descend«* pctr /e même «chemin#. %« co«rs de 2e«r escdldde, iL eurent 2d s«rprise de retroncer
d« point (o) des conserves pdr e«x déposées 2'dn dernier. (X) indigne /e point /e pl«s hd«t

^n'iL atteignirent ddns 2e«rs précédentes tentatives. photo Zimmermann
Ld cordée mnnichoise <7«i dccomplit 2d «première# de /et paroi est de /'Liger. De
ganche à droite: IF'ollenweber, Zimmermann et Lohner. Ces trois alpinistes se pro-
posent prochainement de tenter /a même esca/ade par «n antre accès. photo Ehrismann

Die Münchner Seilschaft (von links nach redits): Wollenweber, Zimmermann und
Lohner, die, seit Wochen in Alpiglen sich aufhaltend, die Eiger-Ostwand erstmals er-
stiegen hat und neue Angriffe auf die berüchtigte Nordwand plant.
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Ohne Motor über die Alpen
Anläßlich des Segelfliegermeetings auf den Rochers de Naye bei Montreux gelang dem bekannten Berner Segelflieger Oberleutnant H. Schreiber eine Ueberquerung der Alpen
vom Genfer- an den Langensee. Er startete um 13.10 Uhr an den Rochers de Naye, folgte dem Rhonetal, überflog in 3200 Meter Höhe den Simplon und landete um 18.10 Uhr
wohlbehalten auf einer Wiese bei dem kleinen Dorfe Palagnedra im Centovalli. Distanz 135 Kilometer. Bild: Schreiber kurze Zeit nach dem Start über dem untern Rhonetal.

%« co«rs d'«n Concowrs ndtiondl de vol d voile d«x Rochers de ALrye, /e 1er 2t. Schreiber rédlise /e mdgni/z<7«e exploit de rejoindre sdns mote«r /e 2dc Lémdn d«
2dc ALzjew. On voit ici son dppdreil, pen dprès son déport, s«rvoler 2d vd/lée in/érienre d# Rhone. S'éiecnnt pnr in snite n 3200 m., Schreiher /rnnehit 2e Simpion
et ntterrit près de Rn/ngnedrn dnns 2e Centocniii. photo Meyian

Oberleutnant H. Schreiber.

Le /er 2t. Schreiher.

Der Piz Badile
in der Bondasca-Gruppe in Bergeil, der innert 14 Tagen
vier Opfer forderte. Am 16. Juli erlagen zwei italie-
nische Alpinisten aus Como, Mario Molteni und Giu-
seppe Valsecchi, den Strapazen des Aufstieges über die
700 m hohe Nordwand. Am 30. Juli stürzte eine Zweier-
partie, bestehend aus dem Zürcher J. Kremer und dem
Berliner Weinzieher, von der Wand tödlich auf den
Gletscher ab. Die Leichen konnten am folgenden Tag
von der Rettungskolonne der S. A. C.-Sektion Bre-
gaglia geborgen werden. Bild: Die Sciorahütte und der
abgestürzte Zürcher Tourist Kremer, aufgenommen am
Tage vor dem mißlungenen Aufstieg. Im Hintergrund
die gefürchtete 700 m hohe Nordwand des 3307 m
hohen Piz Badile.

Q«zztre rfcczc/ents wzor£e2s en 2'esp<zce c2e 13 jonrs. Le
16 j«z22et, c2e«x alpinistes italiens AML AL Afolteni et G.
VLzlsecchi, trônaient 2rf mort en escnl^drfnt 2<* p^roi
nord d« Pizzo R^dile (m^ssi/ Rond^sc^ d^ns 2e Rergell).
Le 30 dn même mois, le Zurichois /. Rremer et 2e Rer-
linois ÜZeinzieher tombaient de cette même p^roi et s'é-
Ctas<zient s#r 2e glacier. Lrf colonne de secours constitnée
prfr des membres de 2d section dn C. A. S. Rregdglw ne
deodit retrouver lenrs corps çne 2e lendemdin. Cette
pbotogrdpbie, prise 2e jo«r même de 2'dccident, dégdge
«ne impression trdgi^we. £22e montre, en ejjet, 2e Z«ri-
chois /. Rremer contempldnt 2d pdroi nord bd«te de 700
mètres dw Piz Rddile ^«'il se proposdit de grd-oir.
££ Photo Clavadetscher
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